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knno 1756. Sonnabends den IO. januarn llo. 4 . 

Berlin den i Jan. 
Von S r . Majestät, den: Könige, ist bey 

dem Cui«aßier,3legiment« Sr . König!. Ho» 
heit,desPrintzen von Preussen, de« Rittmei» 
ster Herr von Wirsebttzky. zumNajor erklärt, 
d m bisherigen Stabs-Rittmeister, Herrn 
von Wussau, die erledigte Compagnie des an, 
terwmig versorgten Herrn Oberstens von 
Lbnitz, ertheilt, ingleichen sind der Lieutenant 
HertBille, zum Otabs-Rittmeist«r, berCor, 
«et Herr von Lüders, zu« Lieutenant, und der 
btlvestne Page, Herr von Bchne,zum Cornet 
ernennt worden. Bey d«m Malachowski> 
lchm HllssareN'Regimentt hat der Wachmei, 

st« Herr Franse, eine Cornets.GttLe ethak 
ten. HKchstgedachte Se. Ma j . haben den 
geschickten Aechitect, Herrn Legeay, welcher 
einige Zeit am Hochfütstl. Mecklenburg, 
Vchwermischm Hofe gewesen ist, in Dero 
Dimste genommen, und ihm net st dem Prä» 
dicat Hero ersten Bau-Weistets und Ob^r» 
Land,Bau, Hnectons, einen anslhnllchm 
Gehalt zu bewilligen geruhit. 

Berlin den 3 Jan. 
Se. Majestät, der Kömg, habm allergna, 

bigst gzruhst dtm Herrn Doclor Johann 
Theodors 3er, König!. Hof Rath und ersten 
k ib , auch Gineral'Vtabs Medicv/ Direcl« 
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der ohyflcalischen Classe bey der Acabemie der nannt, beyzuwohnen.  
Wissm.chaften und des Collegii Mebico-Chi, Von der Stennewihischm G l a s e s , , -
rurgici, auch Decani des ObmCollegii Me, 3 Weilen von Cüstrin, wirdgemeldet, daß da-
dici ic. aus HochsteigenerBewegung d«n Cha, selbst den 25sten December, in der Nackt ^ 
racterals Dero geheimen Rath zu ertheilen, starck« Stoss« von einem Erdbeben stnd b? 
Am Honmlstage des Vormittags, empfin, mercket worden, wobey man ein k beftiaes 
gen Se. Majestät, der Köni^. von den Kö, unterirdisches Geräusche gehöret bat. als 
«ig!. Milchen, d«n «mbeimiichenundfrem» wenn ein grosses Donner-Welter entstanden 
den und wäre.Man«e.ßnochn!cht,obdieseErfchüt. 
dem hohe» Adel d:tNeulahrs,Wänsche;wor, terungen Schaden verursacht haben, ausser, 
auf gross« Tafel bey Oöchstd'eseiben war. daß ein Mensch, der ein Stück H o s tlua 
Vorhero wurden Ge. Majestät die Herren davon umgeworfen wurde. 
Grafen von GasHin, von Mellin, der Frey, Warschau den 3 Jan. 
herrvonLangenchal, und der Herr von Pritt« Am zisten December reiset« der Herr V t a , 
wiy, vorgestellet. An eben dem Tage des roste von Odolanow, Fürst Sulkowsti, von 
Nachmittags um 4 Uhrstarbhier dieverwitt, hiernach Lembergab, woauchanjetzo dismei, 
wet«Generalm,Frau rW DHMnih, an ei, sten Herrschaften zusammen kommen, die 
nem Schlagfiusse lm 7» ^ahre lhresAlters. Contractt zu schliessen. Die leyle scharfe 
Gie hat sich seit 1? Jahren hier aufgehalten, «xecution, hat die hiestge Viebes-Bande sehr 
und ist bis an chr End« bjyKtäften uudvöl, furchtsam gemacht, und man höret anjeno 
»igen, Glbrauch aller lhrer^Sinne geblieben, von keinen gewaltsamen Einbrüchen mehr. 

^Berlin den 6 Jan. Vor einigen Tagen ist noch einer von dieser 
S e . M a M t der Röma,. haben benssapi, sauberen Gesellschaftausdem Rathhauß.Te-

ta in bey dem hier in Garmson stehenden fangniss« entsprungen, ohne daß man seiner 
MeyerinckischenInfanterWRegimemeHerrn wieder hätte habhaft w«rden können^ «S 
Ernst Friedrich von Atzwiy, zum Gouoer, war ihm der Stauvenschlag, und ein Kenn» 
neue bey Sr . König!. Hsheit, dem jungen zeichen aufdie Gtirne, zugebacht. 
Printzen Friedrich Heinrich 5arl von Preusi Wien den 29 Dee. 
sen, zweytem Sohne Sr . K5nigl. Hoheit des Einige Wochen her sind eine grosse Men, 
Prinh«n von Preussen, allergnädigst zu er« ge schwere Wazen mit Italiänischen Waa-
vennen geruhet. Dem Pate? PlacidusRo» ren, a^s Wein, Oel, F«sch, Früchten und der< 
de ist von Sr . Majest. d!« Dtell? eines Prob, gwchen beladen, vonTriest überEteyermarck 
stes und Veconomie in dem Cistlrc»enstr, allhier angelanget, welch« Hinzegen wieder 
Nannen.CloM Haderslebm in dem Fürsten« Wolle, und Kupfer, nach Pettau und Triess 
thum HHlberi1adt,e«5eilt worden. Verwi, mit zurück nehmen, desgleichen auch ein« 
chenen sonnHbend des Abends, nahmen Se. Zmhero aus Ungarn und Croaten vielfg 
Hurchl . der Pcintz Ferdinand von Beaun, Vieh, und 320000 Centner Getrayde, nach 
schweig dHs Soupee bey dem Gneral-Major Triest zu liesern, zu Schiffe gebrecht, auch in 
von der Infanterie, und Commandanten he« andere Länder verführet worden. Diese 
sigecR'.sibentz-Glätte, Herrnoon M'yermck Woche sind dii kostbare Prasints, welche 
ein. Heute, frühe, erhoben sich S?. Majest. von Seiten Ih ro Majest. des Kapsers den 
d« König/nach Potsdam, von bannen Sie Groß-Sultan gewidmet, in der Wassner-
gegen künftigen Frsytag wieder allhiefturüH Strasse, i«7i Kapsirl. Hause, öffentlich z« 
er Darm weiden, um d« Aufführung des sehen ausgestellet wölben, und t«stehen solch« 
Ntum Trauerspiels, ) kraceM n«mi« g«, in künstlich gestickten Tapeten von Gold unh 
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Silber, einen silbern grosse« tisch, und gros, den sollen, damit fie ssch im Nothfall «chre» 
sen Spiegel, woran die Rahmm mit Steinen und «inander b«ystehen können. M a n hat 
besetzt/ wie auch «inigen Leuchter und Uhren, von fich«rer Hand, daß »«rschiedene Frantzö, 
ebenfalls mit Steinen, welches alles mit ststhe Commißionairs in Wellohalen so viel 
nächsten nachConstantinopel wird abgeschickt Provlsson als sie nur bekommen können, auf» 
werden. Von Belgrad ist zu vernchmen, kaufen. Es geht di«R«de, daß Se.Durchl . 
baß die Unruhe unter den Muselmännern der Churfürst von Eölln nach Franckfurt ge, 
noch nicht allerdings gestillet sey, zumahl sich hen und flch ein« Zeitlang dastlbst aufhallen 
aFactiones hervorgethan, deren ei«e esmit w«rde. Se. Majest. haben den Herrngehei, 
de« Bassa hält, die andere aterabsolument men Cammer»Rath, Baron von Steinberg, 
dieser entgegen ist, wodurch zum öftern B lu t , zu Dero Gesandten an den Kayserl. Hof ers 
vergiessungen geschehen. Hiesigen Orts su, nannt ; und im künftigen Monath wird die, 
chet man das müßige Gesindel sowohl mann» ser Herr nach Wien abreisen D a die Fem 
lich als weiblichen Geschlechts aller Orten rung gegenwärtig ausserordentlich theuer ist, 
auf, die Mannsbilder giebt man unter die so läst oer Magistrataub Mitleiden gegen di« 
Regimenter, die Weibsbilder aber in Mäh , Armuth in einen gewissen Hause beständig 
ren und Böhmen in die Spinnhäuser, welche ein gutes Feuer unterhalten, wo die Dürst i , 
kürhlich errichtet worden. Uebrigens hat gen hingehen und sich warmen können, 
vorgestern der griechische CrtzNisckofPau, Stockholm den 2 z Dec. 
lus Renadowitz, bey dem Kayserl. Hof seine M i t Briefen von Lissabon vom 4 Novembr. 
AbschiedsMubientziengehabt, und ist gestern hat man die Nachricht erhalten, baß der da, 
von hier nachArath, um daselbst anstatt des sige Königl Schwedische Consul.HerrArwid 
verstorbenen griechischen Bischöfen I<ja«o» Arwidson, b<y dem 1 Nov, fich daselbst ereig, 
Witz einen andern zu installtten, gereistt. neten Erdbeben beym Leben geblieb«« sey. 

Von dem so betrübten als beträchtlichen E , 
Leipzig den z Jan, ve«emmt am ißtgedachten isten Nov. ist auch 

I n dem zurückgelegten 1755. Jahre stnd von hieraus noch, zufolge der bey letzter« 
allhier zu Leipzig nach dem gefertigten Ver, aus Wefigothlano eingegangenen Post ein« 
zeichnisse 992 Kinder getauft worden, und da, gelaufenen Nachrichten, zu berichten, daß 
zegen l i53 Personen gestorben, daß also in man sowohl bey Wennersburg als auch bey 
solche« Jahre 16; mehr gestorben, als ge» Alingsähs ungemeine heftige Bewegungen 
bohren worden. in den Gewässern verspüret habe. D«nn bey 

Hannover den 26 Decembe?. Wennersburg tat man solches in der Götha 
Die Land'Ständ», welche ihr« Verjänim» EifoderGolyischenKlbe,zwischendenSchl«ui 

lungen zu schliessj«, und die FeMtZge m sen Elvius und Aelerstlöm bemercket, indem 
Hause zuzubriNtUngedachten, sehen aus bil- dastlbst nicht nur die Bäume, welche zur Be-
Ug« Vorsicht sich genöthiget, gleich nach Wahrung der angcfiöß.cnVägeblock« stnd vor¬ 
dem Feste wiedsr zusammenzukommen, um geltet gewesen, sondern auch die niebergeB 
fich Wer die Maaß-Reaeln z„ berathschla« pfählten Blöcke sind ausa«issen und fortge-
gcn, welcheam dien! chsten styn mochten den trieben worden. Bey Alingsähs und Go< 
Feinds«liakeiten oorzubeuaen, womit dieses thenbmg aber hat man in einem zwischen 
Churfürstenthum scheinet bedrohet zu wer« diesen Städtm belegenen See, genannt N i » 
den. Man redet von «imr Vermehrung der orn, eine so stalcke Wasser, Bewegung an 
kanb-MiliZ, und daß die Einwohne? des plat, mehrdesagten Tage verspüret, daßdaourch die 
«»Landes mit Schießgewehr vetsehen wer» zusammengeflochtenen Flössen von B a n M s / 
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eerialiennichsnurgäntzlichzerstreuet,sond«rn wordm.baß stt des andern TageS gestorben» 
zum.theil auch zerschmettert worden sind. Der Ruin ermeldttrStadt «ird schon in dem 

Commercio be?er Städten London, Madri l , 
Lyon den l7Dee. Cadix,Lion, Ronen, Pal is lc . gespüret. Der z 

Dle Folgender schrecklichen Uebetschwew Credit beginnet zu fallen, und man rechnet, 
«nung, welch« die gute Stadt Aoignon be< daß seither 14 Tagen schon über 30 offentli, 
troffen,da dieselbe auf dem Sprung stunde, che Fallimenten erfolget sind. Dmch ein« 
fast völlig unter Wasser gesetzt zu werbe»/ König!. Verordnung rom 8ttn dieses haben 
find trauriger, als die Uederschwemmunz S«. Majestät f«stg«ste8t,taß dieBattaillonS 
selbst««. Wan sch«ibetvondahe?.daß wah' König!. Artillerie, die CcmpagnienMineurS 
render Zeil, als die Wasser gestiegen und wie» und Sappeurs, so bey dense«bm dienen, die 
der gefallen, «ine Menge Häuser gesuncken. Officiers von ter Artillerie und die Inge, 
N u n seitdem« dichlbe allgemach sich wieder meurs, künftig nicht mehr slö t in Corps un-
verlshren, sahm die untern Quartiere der ter dem Nahmen corpz Ko^ai äe i '^nUIe« 
Stadt nicht anders aus, als einfürcht«li< »e K äu ^enis, ausmachen »ollen, 
cher Haufe Schlam und Roth. So wäre Philadelphia den 24 Oct. 
man auch in Ansehung einer noch grössern Wir befinden uns dermahlen in einem sehr 
Menge Gebäuden und Mauren nicht sicher, betrübt«« Zustand. Die Bewohner unserer 
wenn sie übe« einen Haufen fielen. Diese abgekgenstm Districten befinden sich denen 
traurige Ueberschwemmung hat üb«rall Grausamkeiten der Indianer von der Fran, 
längs dem Rhons'Fluß übel gehauset. Zu höfischen Parthey bloß gestellt. 42 Perso, 
Tarrascon überschwemmen die Gewasssr die »en, die sich, um der Barbarey gemeldter 
grossen Weg« und das ganye Land bis aufs Indianer zu entgehen, in einen verschantz, 
Kuß hoch. D«r Schade an Früchten, Wein, ten Platz,ungefebr6Meilen vom Fort Cum, 
Oel. und andern Lebens-Witteln, item an berland, retuitet gehabt, sind darin« über, 
Kaufmanns'Gütern, Zug,Vi^h, Schaa» faüen und alle massacrirt wordsn, welches 
fen.«, ist unermäßlich groß. Manschmbf Schicksalauch noch l2 andere gehabt haben; 
hievon auseanguedock,daß längs temRhone» unh da der Obrist« Dumbar ohnlängst mit 
Fluß bereits mehr als 802 erttunckene Mcm seinem Regiment und dem von Hallet hier 
schen s«yn gefunden worden. Am allerübel« durch nach Albany marschirt ist, so sind we, 
fiengiengeeszu in « r l l s und d«n umliegen, gen dem Abmarsch dieses Corps und wegen 
den Gegenden. Die schönen Weg« wurden de« Uneinigkeit zwischen unstremGouverneur 
völlig weggespühlet, und eine Menge Häu, «>.«> derGeneral'Versammwng, unsere Vten, 
ser fielen zu Haufen. Ob nun wohl die Rho, M für den Anfällen der Feinde bloß, 
ne wiedeein ihr voriges Bmgetrettn, sosie, Nancksu« den 28 Dec. 
het doch das Gebiet von ArleS, welches ein Diesen Nachmittag um 5Uhr,lrafderHero 
Bezirck von 40 Meilen ausmacht, noch ge, tzogvon Nivernois in hiesigerStabt ein, und 
genwärtig einem Meere gleich. , lat in dem berühmten Gast Hauß zum Rö, 

Paris den 19 Dec' mischen Kayser ab; es wird dieser Herr ohn, 
Nachdem die Wittwe eines'Kaufmanns acsäumt seine Reise nach Preßden und Berlin 

dieser Stadt vnnoNmen, daß sie durch das forlsitzen. 
zu Lissabon geschehene Unglück lobooLivres, 
welche fie zu empfangen gehabt, um sich da, 
Wit vsrtheilhaft zu etablilen, verliehre, so ist ^ ^ 1 M -
sie üb«..bieien Bttlust so empfindlich gerührt ' ^ z . » " V ^ 

Corps Royal de V Artille-
rie 8c du Genie, 
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Nachtrag 26^0.4. 
Sonnabends dm w . ^nuaru. ^nno ,756. 

Rom den l z Dee. , bey er ftch fölgenöer Worte bebieat« i I c h 
Hey der CongreMion « Propagandęßibe thue dieses nicht ans Haß gegen eure Nat i , 

i l l die veranü^le Nachricht eingelaufen, daß on, welche« lch mchts Uebels gönne, sondern, 
dl« in hjw Chinesischen Rei^ve gew«sene Ver, um euch wegen eures Ungehorsams zu stra-
folsuna der Christen und Niß>sn«i«n nun« fen; weil,hr, meiner Befehle ohngeachtlt, 
me5r gHn3lich!diel>«r aufgehöret. und letztere zu der Zeit in Galee ««blieben seyd, als sich 
aufs neue «tlaubmß erhalten hätten, den die Gtadt empörte! Hierauf hatte gebacht« 
gewöhnlich«», GotNsdienst halten, und das Capnain Ribourt bey dem Prinhtn Audienz 
«oanaellum in det Haupt , Stadt P« l in bey welcher Gelegenheit er dem Capitain bis 
predigen zu dürfen, kommißwn austrug, die Franßosen zu verst«! 

Marftilles ben l F Dee. chetn. daß er willens sey, mit ihnen inFeeund, 
Letztens langte der Eapitain Rikourt aus sckaft zu leben, die Engelländer hingegen z>» 

OaleeMhiersnulidHserbi-achtevon ran» bekriegen. ^ . . ^. 
«en di« Nachricht, daß der Prinß Selim, , Hamburg den 2 Jan. 
Tobn des Königs von Marocco, 0i.n s wem Man hat mtt den Prlvat'Brieftt l <ius ksm 
Vater.an oer Spitz« einerArmee von 2020c» dsn vom aDen December die Nachricht er, 
Mann , die Haupt»Stad l bis Königreichs halten, daß dastlbst ein Kriegsschiff von tis, 
Maroko/ inZleichen Tetuan, und ande« sabon mit vttschiedenen Personen von der 3 n / 
Städte, die fich sonst gegen biesen Prinyen glischenFattsrey angelanget sey, und zugleich 
aufiehnten. «robert habe, « l s sich besagter Briefe vom > i ten December mitgebracht ha« 
Prmh zu S a l « aufhielt, ließ er die Häupter be, welch« melden, daß man daselbst «egett 
ber daMst ansäßigen 3 Franßöstschen Fami- des Erdbebens noch gar nicht gesichert sey/ 
lien in Ve Haft nchmen, und sie in «isen da wän den yten und ioten Decembr. star, 
und Banden legen, mit dem Bedeute»/ sie cke Erschütterungen, die den umstarh ver< 
sossten so lang« gefangen bleiben, bis ste i o schi«den«r terettS beschädigter Häuser und 
zausend Ducsten würden bezahlt hab«n, wo^ Mauern befördikt, noch verspüret hätte. 

Es ist denen Gebrüdern Johann Iacsb, und Johann Christoph Kollack, welch« bepbs 
las Mü l l r Handwerck ^lernet, und lon welchen sich der Jüngste unter dem löbl. blauen, 
H ssaren.Regiment als Husar b«finden soll, eine ansehnliche Erbschaft ans Bataoia in Ost, 
I n ' i n zu5efall«n< Da man nun von dem bttmabligen Aufenthalt dieset GlbrÜeer KollaH 
kein« zuverläßige Nachricht hat so nmd ihnen diese Erbschaft durch die öffentlichen Zeitun, 
gen hiemk bekannt gemachet, mit dem Beyfügn, baß sie sich auf das baldigst« bey dem am 
grossen R>rn« a Wer wohnenden Kaufmann Herrn Eichborn melden sollen, welcher ihnen 
VM weittrn nöthigen Ntticht MlMm wjrh, jvseßlfiu d«n »9 DstMer, 1755. 
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Praußnitz. Nachdem den 5 Dec«mb.. verflossenen Jahres der allhiesige Bürger und 

Parch«nt-3abricante Johann Heinrich Haupt> in Breßlau ohne die geringst« Ursache in 
der 6ten Stunde des Abends aus des Herrn Mathias Gottlieb PMicius, Kauf und Haw 
delsmanns seiner Wohnung auf dem Maräte, dem Vorgeben nach, daß er noch in dem 
WitthS.Hause zu den drey Kiewiyen waS zu thun habe,ausgegangen, und bis diese Stur», 
de Niemand weiß, wo besagter Johann Heinrich Haupt hingekommen; als ersuchet Na< 
gistratuS allhier in Praußniy, sowohl als dessen hinterlassene Ehefrau all« und jede M a , 
M r a t s und jede Gerichts'Obrigkelten, in so ferne besagter Johann Heinrich Haupt noch 
am leben, und sich wo befinden solle, von dessen Aufenthalt Nachricht zu geben; Er trägt 
eine Peruqu« mit grossm Franhöstschen Locken, einen grünen Frieß'Rock, ein« grün« We< 
ste von Perean mit Fuchs gefüttert, Stiefeln und schwary« Beinkleider, hat ein starckes 
volles Gesicht, etwas starcker und untersitzter S ta tu r ; Es sollen alle Kosten mit vielem 
Danck ersetzet werden.  

I n denen geben Churfürsten auf dem Coffee,Hause stnd neue Domino, wi« auch oer» 
schieben« andere Masquen um billige Preisse zu verl«hnen. 

Den 4ten hujus a. c. hat «ich allhier auS der goldenen Ganß auf der Junckern» 
Vtraff« ein grosser junger Hun > verlohr««, welcher von braun und gelblicher Couleur ist, 
»nb etwas schwärtzliche Stre,ff«n mit unter hat, wi» auch verfluhte Ohren, wer selb gen 
ausfindig macht, tan sich damit in der goldenen Ganß melden, und davor einen guten 
Vtecompins «ehalten. ' 

Heut« wild die König!. Preußisch« general privilegirt« Schuchische Gesellschafft, das 
Trauerspiel, Constantine mit denen dazu gehörigen Auszierungen, noch einmal vorstellen, 
»nd wird fild dacinntn «in neuer Acteur zum erstenmahl zeigen, den Beschluß soll ein 
Ballet, und Nachspiel machen.  

Bey dem prioil.Ner!eger biestrZeitungen,Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Bewtiß oon GOtt und seiner väterlichen Porsorge Vernunft, und schliftmäßig ausgefüh« 

« t , und mit einer Vorrede S r . Hochwürdigen Magnificenz des Herrn l ) . Carl Totllob 
Hofmanns, Dreßden, ,754. Z sgr. 

Das schöne Muster der göttlichen lauterktit genommen von denen, die vor uns GOt t ge< 
dienet, in der Ordination-Rede Herrn Samuel Abraham Lauterbachs, berufenen Evan» 
Mischen Prediger und Pastoris beydem vonSr. Königl. Majestät in Preussen vor d,e 
Hochgcäfi.3ielchenbachische Herrschaft Neuschloß neu vergönnten Bethaus zu Würsch» 
kowiy den i l .Apri l 1755. Vorgestellet von Ioh . Friedrich Nurg, Breßlau, 1755. 2sgr. 

V . George Litzels, gründlich« Ausführung der Geschichte vom Religions« Frieden, nach 
Anleitung de? Reichs »Tags, Abschiede, mit einer Vorrede D . Johann Philipp Fresenii. 
8. Franckfult. 1755. ,«sgr. , . .. , . « . . . « . 

M a f Wi lh . Sch'llenderg, Erörterung de« Frag«: eb es nöthlg sey zur ewigen Seellgket« 
«ine ei?hige Rüigion zu bekennen, wie man einen eintzigen GOtt bitenne, 8. Franckf. 
1755. las . r . 

1>HÄ«uz Vleälco-Uittancu« cle tribu« Impottoribuz, oder fteyMÜthig« Gedancken V0N dtNM 
drey berüchtigten Verführern des Volcks: l)dem Getränck des Thee und Coff e, 2) der 
Erw<hlung commoder Tage. z)d«r Anschaffung derer HausApothecken; Als wodurch 
diel« tausend Menschen sich bmügich um Leib und Leben bnngen lassen. Zur Warnung 
und 'Sirmeidung kultz und deutlich eröfntt von Andronico/ »756. 3 sgr. 


